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Aufdas

.1

Von dem Mint«
Der disnuchlen "alte, und mit vielem stürmischen Wetter bcgleitte Minter, MM

Dum Anfang m dem abgewichenen 1766. Jahr dcn io. alten und den,2i. ne^e«

Chriftmonat, Nachmittag um 7. Uhr ic>. m. die Planeten sind selbigen Mittag am
Himmel gestanden wie folgst. Saturnus im rz. gr. der Zwilling, Jupiter im 22., gr.
der Jungfrauen Mars im 2F. Grad der Fischen, Venus im 25. Grad dcs Schuhen,
Mercuri im 1 z Grad dcs Steinbocks, und der Mond in; 27. Grad der Jungfrauen.
Hieraus laßt sich die Witterung also fchliessen, der Jener kalt, der Hornung, windig)
der Mertz rauch von Anfang, und endlich gut.

Von dem Frühling.
Der sonst anmuhtige md-liMchedeismahlaberunlustige,,undunbeständigeFrüH

ling treit'et cin wen Tag und Nacht in der ganzen Welt gleich ist, ein solches geschehet
dasersts mahl im Jahr den 10. alten^und dcn 21. Neuen Merzen, Nachmittag um y.
Uhren 4. m> Dann zu mahl befind! sich die Sonne im o. Grad des Widders. Und nr-t
der.sn übrigen Planeten wo sch dieser Feit sie am Himel definden nmß ich wegen des
Minen Platz abbrechen, den nach möchte der Aprill veranöerl^werden, der May kübl,
und der Bmchmanat Naß.

Z. Von dem Sommer
D« diß mahl zimlich nasse und feüchte Sommer fangt an, den 5 <? alten und den 2 r.

neüenBrachmonat, Nachmittag um?. Uhren 41. m. Aus dem Planeten Stand wird
vermuhtet, der Heümonar meist Hitzig, der Augstmonat vielMasser, und der
Herbstmonat hat meist Nebel.,

4. Von dem Herbst.
Den guten und unbeständigen Herbst tretten wir an, den 12. alten, und den 2z.neu-

Herbstmonat, Vormittag um y. Uhren r r.Mmutten, zu welcher Feit Tag Md
Nacht, wiederum in der ganzen Welt gleich ist. An sonst wird aus denen AGetten
vermuhtet de? Weinmona? g'ut der Wmtermonat zimlich Winterifch, und der Ehrist-
monat, laßt uns anSchnee und kslts kein mangel.

Es.vergehen Me,Zeiten, die uns zu dem Grab geleiten:
Denn erfolgt die Ewigkeit, eine Zeit und keine Zeit.
Eine Zeit, die an wird fangen; aber nie zu End gelangen
Ist deswegen keine Zeit; weils alsdenn Keist stetig beut.
Ewig hat Freud oder Schmerlen, Ewig Donner in dem HechM.
Und macht dem Gewtssa; bang. Ewig, Ewig währetla'H.



MxwerdenWNeftrem LzS^.ftmZshr z. FmfiemUc«. NWKH 2. emdcr Ssn-
«en Welche unsichtbar sind; und eine sndem schen beksmM, wsmes andeO-
heZ Wette? ist.

Dis e?ße ist eine MßHtbare Sonnen-Finsterniß, so sich begib! ds» 19. TagZeM«
WsmuttaI «m 5. Uhrm, >ch sie sihssgMßwich sokansiedo-HVsnunsnichtgescheV
werden.

- Die Zweyte ist abermah! en» MAchtbme Ssnnm - Finsterniß dm 14. Tag Hsmns-
««?, NachWittaSum 8. Uhr. Sie fchltgäntzlichin Anuricaundaufdasgrossewelt
Meer.

Die Z.te ist eine sichtbare Msnds-Finsterniß, sssichzsigetdm sz. Tag Christ-
«nonat^ der Anfang derselben geschichtt Vormittag um 4^. Uhr 12. m. das Mittel um.z.
Uhr. zz. m. und das Ende um 6. Uhr. z«. m. die Grosse ist 4. Zoll zz.m. die Wehr-
«ng betragt 2. Stund 24. m. Als Finsternisse kan auch betrachtet werden, deniy
Mey. Wsrmittag um9. Uhr 4s. m. bedeckt der Msnd den Mars, unddse Austrit
Hesihiher «m 10. Uyr. 46. m.

MnUmchtbaMtmWMißwachs, S^
Krieg und Friede».

HAemand bebt vergnügter in de? Welt als die jungm Kinder wen fie hervor wachse»,
«nd ihren kindischen Verstand erlangen, dann da sind sie allzeit lustigund ftoylich, und
Vertreiben die Zeit mit allerhand ihnen angenehmen Vorkommenden Spellen, ess?«

«ndtrinken mit ihren Elteren, und Bekümmeren sich gar nicht dämm, wo ihre Nah-
«mgund Unterhaltung herkomme. Sie essen ihr Brod, nnd fragen nicht wie viel
das Kom gelte. Sie lassen Regen, und Sonenschein vorüber gehen, und begehren
nicht zu weissen, was das Obs, der Wein, «nd die Milch koste; wenn sie nur zu sei-

«er Zcit ihreKirsche, Aepffel, und Biern, Zuessen bekommen: Hiemit sollen die Al-
tm auch biilich etwas von solcher Kindischer Einfalt an sich behalten; Nemlich dises das
sie die Sorg ftzx ihre Nahrung, ihrem so gütigen himmlischen Vatter überlasse«

welcher ihnen allezeit gern geben will das was sie zu disem zeitlichen Leben bedörffen.
Wer aber verzagtes Herzens ist welches meistens Von einem bösen Gewissen hermh
Bet, das den Forchtsamen überzeuget, er habe nichts als bösen Lohn verdienet der
«schrickt, wenn man von Mißwachs, Krankheiten K^ dem Tod redet,
das also wer der unnöhtigen Sorg überhoben bleiben will der lasse sich aufgutem weg
finden? dan aufdem selben Helte er neben den anderen gattlichen Wohlthäte», auch
Hie aller edleste Gab der Gesundheit der Seele« vou Gott zu hoffen.
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